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Null CO2-Emis​sio​nen in Zer​-
nez

Bis 2020 will die Un​ter​en​ga​di​-
ner Ge​mein​de die ge​bäu​de​be​-
zo​ge​ne En​er​gie lo​kal er​zeu​-
gen und den Kli​ma​gas​aus​-
stoss eli​mi​nie​ren – ei​ne küh​ne
Vi​si​on mit Tü​cken

«Für ewi​ge Zei​ten» soll​te ein Stück ur​sprüng​li​che Ge​birgs​na​tur er​hal​ten blei​-
ben, so die Vi​si​on der In​iti​an​ten des Schwei​ze​ri​schen Na​tio​nal​parks im En​ga​-
din. Zum 100-Jahr-Ju​bi​lä​um der Park​grün​dung hat das «Na​tio​nal​park​dorf»
Zer​nez nun ei​ne ähn​lich küh​ne Pio​nier​tat ins Au​ge ge​fasst: Bis ins Jahr 2020
will die Berg​ge​mein​de die für die Ge​bäu​de nö​ti​ge En​er​gie selbst er​zeu​gen und
die ge​bäu​de​be​zo​ge​nen Emis​sio​nen des Treib​haus​ga​ses CO2 auf null sen​ken.
«Wir ha​ben von der in​tak​ten Na​tur pro​fi​tiert», sagt Ge​mein​de​prä​si​dent René
Ho​he​negger. «Nun wol​len wir der Na​tur und dem Na​tio​nal​park wie​der et​was
zu​rück​ge​ben.»

Da​mit die Vi​si​on nicht an der Rea​li​tät schei​tert, hat Ho​he​negger schon 2011
bei der ETH Zü​rich an​ge​klop!. Er rann​te of​fe​ne Tü​ren ein: Das En​er​gy Sci​-
ence Cen​ter (ESC) stell​te dem Pro​jekt ein For​scher​team zur Sei​te. Be​tei​ligt
sind ne​ben dem ESC die Lehr​stüh​le für Ar​chi​tek​tur und Städ​te​bau (Prof.
Chris​tia​an​se), für öko​lo​gi​sches Sys​tem​de​sign (Prof. Hell​weg), für Ar​chi​tek​tur
und Ge​bäu​de​sys​te​me (Prof. Schlü​ter) und für Bau​phy​sik (Prof. Car​me​liet).
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2012 reich​te die Ge​mein​de ge​mein​sam mit der ETH und pri​va​ten Um​set​-
zungs​part​nern das For​schungs​pro​jekt «Zer​nez En​er​gia 2020» beim Bund ein.
Mit Er​folg: Die Kom​mis​si​on für Tech​no​lo​gie und In​no​va​ti​on des Eid​ge​nös​si​-
schen Volks​wirt​scha!s​de​par​te​ments über​nimmt 427 000 der Pro​jekt​kos​ten
von ins​ge​samt 890 000 Fran​ken. Den Rest brin​gen die Ge​mein​de Zer​nez und
die mit​wir​ken​den Fir​men (Amstein+ Walt​hert, STW AG für Raum​pla​nung)
ein.

Die al​ten, auf den Rui​nen er​stell​ten Häu​ser brau​chen oft we​ni​ger En​er​-
gie

«Die Vi​si​on der Ge​mein​de Zer​nez ist ei​ne span​nen​de Auf​ga​be für uns», sagt
Mar​co Maz​z​ot​ti vom In​sti​tut für Ver​fah​rens​tech​nik der ETH und Vor​stand
des ESC. «An​hand von Zer​nez kön​nen wir Lö​sun​gen für das En​er​gie​pro​blem
ent​wi​ckeln, die sich auch auf an​de​re Ge​mein​den über​tra​gen las​sen.» Die gros​-
se Her​aus​for​de​rung: Die For​scher kön​nen nicht los​ge​löst von der Rea​li​tät im
El​fen​bein​turm for​schen. Sie sind ge​zwun​gen, die Mass​nah​men zur Sa​nie​rung
der Ge​bäu​de und für die En​er​gie​pro​duk​ti​on kon​kret für Zer​nez zu ent​wi​-
ckeln. Die Ge​mein​de er​hält so prak​ti​ka​ble Vor​schlä​ge für ei​ne mög​lichst kos​-
ten​ef​fi​zi​en​te Sa​nie​rung der Ge​bäu​de. Auf die​ser Ba​sis kann die neu ein​ge​rich​-
te​te En​er​gie​be​ra​tungs​stel​le den Haus​be​sit​zern mit gu​tem Rat zur Sei​te ste​hen.

Zu​nächst er​fass​ten die Wis​sen​scha!​ler den Zu​stand der Ge​bäu​de in ei​ner Da​-
ten​bank. Die meis​ten his​to​ri​schen Häu​ser stam​men aus der Zeit nach 1872,
als ein Gross​brand fast das gan​ze Dorf ver​wüs​te​te. Er​staun​lich ist, dass die auf
den Rui​nen er​stell​ten Ge​bäu​de o! we​ni​ger En​er​gie be​nö​ti​gen als Häu​ser aus
den 2000er-Jah​ren. Ge​ne​rell die gröss​ten Emit​ten​ten sind Ge​bäu​de mit Öl​hei​-
zun​gen, die für rund 90 Pro​zent der CO2-Emis​sio​nen ver​ant​wort​lich sind.

Um die idea​le Stra​te​gie für die Sa​nie​rung zu eru​ie​ren, de​fi​nier​ten die For​scher
fünf Ge​bäu​de​klas​sen und ord​ne​ten die Häu​ser die​sen Grup​pen zu. Für je​de
Grup​pe gibt es ein spe​zi​ell zu​ge​schnit​te​nes Pa​ket an Sa​nie​rungs​mass​nah​men,
um kos​ten​op​ti​miert das ma​xi​ma​le CO2-Re​duk​ti​ons​po​ten​zi​al aus​zu​schöp​fen.
Es hat sich ge​zeigt: Die Sa​nie​rung von 80 bis 90 «En​er​gie​fres​sern» un​ter den
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269 Ge​bäu​den von Zer​nez hat den gröss​ten Ef​fekt und könn​te rund 90 Pro​-
zent der Ge​sam​te​mis​sio​nen ein​spa​ren.

Wei​ter hat die ETH Va​ri​an​ten für die lo​ka​le En​er​gie​pro​duk​ti​on ana​ly​siert.
Wind​ener​gie kommt nicht in​fra​ge – das ver​trägt sich schlecht mit dem Na​tio​-
nal​park. Sehr gut nut​zen lässt sich je​doch die Son​ne: Sie birgt selbst im Win​ter
En​er​gie​po​ten​zi​al. Und ne​ben Erd​wär​me bie​tet sich Holz als En​er​gie​quel​le an
– Zer​nez ge​hört zu den Bünd​ner Ge​mein​den mit dem gröss​ten Wald​be​stand.

Kürz​lich hat die ETH ei​nen Zwi​schen​stand prä​sen​tiert. Er klingt beim ers​ten
Hö​ren et​was er​nüch​ternd: «Die Zie​le von «Zer​nez En​er​gia 2020» sind zwar
tech​nisch mach​bar», sagt Pro​jekt​lei​ter Mi​cha​el Wag​ner vom In​sti​tut für Städ​-
te​bau der ETH, «aber nur mit gros​sen An​stren​gun​gen.» Öko​no​misch er​ge​be
es we​nig Sinn, al​le Ge​bäu​de in​ner​halb der nächs​ten sechs Jah​re zu sa​nie​ren.
Im bes​ten Fall lies​sen sich die durch den Ge​bäu​de​be​trieb ver​ur​sach​ten CO2-
Emis​sio​nen bis 2020 um rund 30 Pro​zent sen​ken. Ein Wert na​he null sei erst
zwi​schen 2040 und 2050 zu er​rei​chen.

Das Pro​jekt bie​tet dem lo​ka​len Bau​ge​wer​be ei​ne neue Per​spek​ti​ve

Ist das Pro​jekt da​mit ge​schei​tert? «Nein», sagt Ho​he​negger. «Man muss sich
ho​he Zie​le ste​cken, um et​was zu er​rei​chen.» Die ur​sprüng​li​che Vi​si​on sei wei​-
ter​hin die trei​ben​de Kra!. Zu​dem hat die ETH ei​nen Aus​weg vor​ge​schla​gen,
wie die Zie​le in et​was ab​ge​schwäch​ter Form doch schon 2020 er​reicht wer​den
könn​ten: in​dem Zer​nez die ver​blei​ben​den Emis​sio​nen durch den Ex​port
CO2-ar​mer En​er​gie kom​pen​siert. «Der Bau der nö​ti​gen In​fra​struk​tur, et​wa ei​-
nes Klein​was​ser​kra!​werks, ei​nes Block​heiz​kra!​werks und von Fo​to​vol​ta​ik​an​-
la​gen wä​re für die Ge​mein​de al​ler​dings sehr teu​er», sagt Pro​jekt​lei​ter Wag​ner.
Je​de wei​te​re Re​duk​ti​on des En​er​gie​ver​brauchs der Ge​bäu​de wür​de län​ger​fris​-
tig da​zu bei​tra​gen, dass die Ge​mein​de so​gar ei​ne po​si​ti​ve CO2-Bi​lanz vor​zu​-
wei​sen hät​te.

Bis En​de des Jah​res ent​wi​ckelt die ETH ei​nen Ak​ti​ons​plan, der die Schrit​te
auf dem Weg zur Er​rei​chung der Pro​jekt​zie​le de​tail​liert be​schreibt. «Wir müs​-
sen das Op​ti​mum fin​den zwi​schen Kos​ten, Zeit​ho​ri​zont, Sa​nie​rungs​ra​te und
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En​er​gie​pro​duk​ti​on», sagt Wag​ner. «Zu​dem su​chen wir jetzt nach ei​ner op​ti​-
ma​len Ver​tei​lung der För​der​mit​tel.» Schon 2013 ha​ben die Bür​ger von Zer​nez
be​schlos​sen, künf​tig 1,5 Rap​pen pro ver​brauch​ter Ki​lo​watt​stun​de Strom in ei​-
nen Fonds zu spei​sen. Die​ser ver​fügt über ein Jah​res​bud​get von rund 150 000
Fran​ken zur För​de​rung en​er​ge​ti​scher Mass​nah​men. Und wer vom Bund oder
Kan​ton För​der​gel​der er​hält, be​kommt von der Ge​mein​de den glei​chen Be​trag
noch​mals zu​ge​spro​che​nen.

Ganz selbst​los hat Zer​nez das Pro​jekt nicht ge​star​tet, wie Ho​he​negger sagt.
«Wenn Zer​nez ne​ben dem Na​tio​nal​park auch CO2-freie Un​ter​künf​te an​bie​ten
kann, ver​spre​chen wir uns neue Im​pul​se für den Tou​ris​mus.» Auch kön​ne sich
das hei​mi​sche Bau​ge​wer​be ei​nen Wis​sens​vor​teil an​eig​nen. Schliess​lich bringt
die ETH die neus​ten Er​kennt​nis​se für die Ge​bäu​de​sa​nie​rung und En​er​gie​pro​-
duk​ti​on ein. Und nach An​nah​me der Zeit​woh​nungs​in​itia​ti​ve bie​te «Zer​nez
En​er​gia 2020» dem lo​ka​len Bau​ge​wer​be ei​ne neue Per​spek​ti​ve.

In ei​nem nächs​ten Schritt, sagt Maz​z​ot​ti, könn​ten auch an​de​re Sek​to​ren in die
En​er​gie​bi​lanz auf​ge​nom​men wer​den: «Die Ge​bäu​de sind nur ei​ne von meh​re​-
ren Va​ria​blen.» Rund 60 Pro​zent der Gäs​te rei​sen heu​te mit dem Au​to an.
Auch hier liegt ein Po​ten​zi​al zur Re​duk​ti​on der Emis​sio​nen. Wei​te​re Treib​-
haus​ga​se ver​ur​sa​chen die Land​wirt​scha! und die Er​näh​rung. Um die Bi​lanz
zu ver​bes​sern, könn​ten sich die Bau​ern und die Gas​tro​no​mie stär​ker auf re​-
gio​na​le und flei​sch​ar​me Pro​duk​te aus​rich​ten. Das wä​re viel​leicht ei​ne Ziel​set​-
zung für die nächs​te Pio​nier​tat des Berg​dorfs.

Joa​chim Lau​ken​mann


